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.-N 35 . Dienstagen sr Mär) _ _ 1864.
Erscheint wöchentlich dreimal ! Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abvnncmentspreis haldjLbrlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt

»nd 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . JnsertionSpreis per gewöhnliche gespaltene Zette

oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beitrügt werde » honvrirt .

Geschichtlicher Erinnervngs - Kalender.
Am 22 . März 1771 ward einer der vorzüglichsten deutschen Schrift¬

steller , Johann Heinrich Daniel Zschokke , in Magdeburg
geboren , erhielt daselbst seine Schulbildung , studiite zu Arankfurt
a . d . O . Philosophie , Geschichte und schöne Wissenschaften , be¬

reiste später Deutschland , die Schweiz und Frankreich , übernahm
die Leitung einer Erziehungsanstalt in Reichenau in Graubündtcn ,
bekleidete hierauf nach einander verschiedene öffentliche Acuter ,
gründete den „ Schweizerboten " , siedelte nach Aarau über und ward

«in äußerst fruchtbarer Schriftsteller . Sein Hauptwerk sind seine
viclverbreiteten vortrefflichen „ Stunden der Andacht "

, als
deren Verfasser er sich eist kurz vor seinem Tode bekannte .

T a q e s n e u i g k e i t e n.
Deutschland .

Berlin , 18 . März . Ban Bergen aus der Insel

Rügen wird gemeldet : Von Rügard ans wurde am Donner

stag ( 17 . März ) ein lebbasies Seeg es eckt zwischen fünf

dänischen Dampfern und zwei preußischen .Kriegsschiffen nebst

mehrere » Kanonenbooten beobachtet . Um 4 Uhr entzog sich
das Gefecht hinter Granitz der Beobachtung .

Hamburg , Freitag 18 . März Die „ Börsenhalle " mel¬

det , bei Eckcrnsörde seien dänische Kriegsschiffe in Sicht

und es werte eine Landung befürchtet . Es feie» Trnppen
dahin abgegangen .

Hannover , 19 März . Das Finanzministerium macht
bekannt , daß die dänische Regierung die Freilassung der

in de » dänischen Häsen mit Embargo belegten hannoverschen

Schiffe versügt hat .
. — Militärische Zeilschristen in Preußen nehmens den

Oesterreicher » übel , daß sic immer gleich mit dem Dajonnet
ans die Däne » losgehen Tie Oester reich er antworten :

Die Dänen nehmens uns noch übler , aber wir machen n » S

nichts daraus und sparen unser Pulver .
— Die Tüppeier Werke werden von den Soldaten mit

vieler Hochachtung Klein - Sebastopol genannt nnd wenn

die Diplomaten nicht zuvor komme » , vielleicht dock noch

mit Blut gelaust . Die Preußen dringe » in Rekognoszirnngcn
initiier näher an die Werke heran ; das schwere Geschütz
arbeitet sich aber nur langsam durch den unermeßlichen Dr —

nach Nüppel nnd Düppel durch ; ganze Compagnieen span¬
nen sich an die Kanonen nnd Helsen den Gäulen ziehen .
Bon der Seite des Wennigbnnd her haben die Beschießungen

begonnen . ES lrägl 's schon ans , daß sich der Leser eine

Karte der Dnppeler Schanzen kaust ; mancher brave Soldat
wird diese Werke ihenrer mit geinem Blute bezahle » müssen .

Bonn . II . März . Ans die Nachricht von der Oberin
des hiesigen Iohannisspitals , Frln v . Lassaulx , die sich im

Lazarett ) zu Rendsburg befindet , daß es dortigen 200 Preußen
und Oesterreicher » seit etliche » Tage » an allem W >' in mangele ,
schickte die hiesige „ Lese- nnd ErholungSgesellschast

" 500

Flasche » RndeShcimerbcrg dorthin ob .
Berlin verdankt seine gegenwärtige Größe nnd den

zunehmenden Wohlstand fast einzig und allein der Industrie ,
wie anS dem jetzt vom Magistrat veröffentlichten „ zehnjäh
rigen VerwaltnngSbericht der Stadt " am besten erhellt . Der
Berliner Etat für 1804 stellt nämlich trotz der großen Lasten
des Schul - nnd Slnnenwesens einen Uebcrschnß der Einnahme
über die etatsmäßigen Ausgaben von 520,000 Tblni . i » Aus¬

sicht , zu welchem noch 237,000 Thlr . Uebcrscbnsse aus der

Gasanstalt zu zählen sind 7 Rechnet man dazu , daß mit
1865 die Zahlung vo » 45,000 Thrn . Kriminalkosten nnd
I3l,000 Tblrn . Servis an den Staat sorifallcn , so erhält
man einen lleberschiiß der Einnahmen über die Ausgaben

vo » 998 .000 Thlrn . ; rin Ergebniß , wie es kaum eine zweite

Stadl in Deutschland anjznwcisen haben dürste . In demselben

Maße , wie die Einnahmen der Stadt , ist auch der Wertb

des Bodens in der letzten Zeit gestiegen , wofür einige kaum

glaubliche Thatsache » vorliege » . So ist z B . die durch ihren

ben '
ichiigten Kriminalprozeß bekannte Wittwc Mäder als

aime Wittwe in ihr Gesängniß eingetrcte » , l»n eS nach Per

bnßnng ihrer Strafe als wohlhabende , wo nicht reiche Fra »

zu verlassen , da nnterdeß das ihr zugehörige nnd wegen

Konkurses verkaufte „ Odenm " zu einem Preise sortgegangen

ist , der nach Bezahlung sämmtticber Schulden » och ein «

Lumme von 80,000 Thaler » abwirsl . I » einem andern

Falle , wo wegen einer Schuld vo » 100 Tbalern ein Grund

stück versteigert wurde , welches ursprünglich » nr 500 Tbaler

gekostet halte , war der aime Besitzer nickt wenig überrasch « ,
nach Befriedigung seines Gläubigers nnd Abzug aller Ge

iichtskvste » » och 5000 Thaler zu erhalten , indem nnterdeß
der Botenwerih in jener Gegend um das Zehnsache ge

stiege » war .
— Einem Privatbrieje ans Schleswig entnimmt daö

Frcmdcnblatt jolgende Anekdote : Ein österreichischer Osfizier

jrankirle aus der Post in Flensburg eine » Brief und legte

zur Bezahlung eine » preußischen Thaler aus den Tisch

„ Preußisches Gc ! L nehmen wir » ich ! "
, sagte der noch von

den Däne » eingesetzte Postbeamte . Der Offizier ließ den

Bureauvoi stand des Postamtes rufe » nnd beklagte sich über

die Ungebühr des Unterbeamte » , worauf dieser , ei » Herr
Molike , ganz kaliblütig erwiderte : „ Nein , wir nehmen

preußisches Geld nickt ." Als aber der Offizier hieraus ent

lüstet sagte : „ Mein Herr , nehmen Sic eine österreichisch «

Ohrfeige ? erinnerte sich der Beamte , daß das dänische Regi¬
ment anfgehört Hobe und wechselte eiligst de » prenß Thaler .

Stuttgart , 17 . März . Tie letzten Stunden unseres

Königs scheinen z» nahen . DaS heute Morgen „ m 8 Uhr
im kön . Resikenzschlosse aufgelegte Bülletin lautet sehr schlimm :

„Nach einem erträglichen Tag trat «» Abends anhaltende

Beklemmungen ein und erhielten sich die Nacht über mehr

oder weniger fest . Se . Majestät der König hat daher kaum

gejchlajen und äußerte ein großes , noch dauerndes Schwäche

gesübl . Schwacher Puls , Kräfte gesunken . " — Die hier

anwesende Königin der Niederlande ist gleichfalls erkrankt ,
und mußte ihr in voriger Nackt zu Ader gelassen werde »

Sie leidet an einem hartnäckigen Krawpshnste » ,
— In Folge einer Wette verzehrte jüngst in einer

Wirthschast in Karlsberg ein doriige , Einwohner innei

halb zwei Stunde » einen irisch geschossenen abgezogenen

Hasen roh , bis ans den Kops . Wohl bekomm ' « !

Frankreich .
— Die feinen Nasen an der Börse in Paris wollen

ausgespürt haben , daß sehr hohe Herren aus der Um¬

gebung des Kaisers ganze Stöße von Werthpapieren los¬

schlagen. —
— In den weiblichen Kreisen der höheren Pariser

Gesellschaft herrscht Bestürzung und Wehklagen . Der be

rühmte Damenschneider Worms hat sein Geschäft ausge¬

geben und sein Nachfolger präsentirt nun Billete und Schuld
scheine im Belrage von mehr als 900,000 Franken , unter

zeichnet von den aristokratischen und charmantesten Händen ,
welche Scheine bis jetzt diskret im Portefeuille des fashiy-

nablen Schneiders auf Zahlung harrten . Man nönnt dir

prunksüchtigc Gemahlin eines Diplomaten , welche ihr Bud¬

get nm nicht weniger als 100,000 Franken überschritt .
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England .
London , 14 . März . Die besonders durch ihre Stahl¬

maare 11 berühmte Fabrikstadt Sheffield liegt im West¬

riding (westlichen Bezirk ) der nordenglischen Grafschaft Jork ,
an den Flüssen Don (Dun ) und Sheave . Der große Wasser¬

behälter der „ Sheffield Water Company
" (Bradford -Reser¬

voir ) , welches die Stadt und Umgegend mit Trinkwasser

versorgt , liegt in beträchtlicher Höhe über derselben bei dem

Dorfe Matlock , 5 bis 6 englische Meilen von Sheff .eld , in

dem von den Hügeln Loxley und Stannington gebildeten

Winkel , von welchem zwischen diesen Hügeln ein steil ab¬

fallendes Thal ausläuft . Der Wasserbehälter bedeckt , be¬

trächtlich länger , als breit , einen Flächenraum von 70 bis

80 Hufen (ncres ) , und faßt , wenn er ganz gefüllt ist —

was aber in den letzten Tagen nicht der Fall gewesen sein

soll — über 11 Millionen Kubikfuß Wasser . Die E .n -

deichung desselben gegen das Thal hin war ein kolossaller

Bau , von 40 Fuß Dicke , einer durchschnittlichen Höhe von

>i5, Fuß , und 300 Ellen lang . Der Behälter schien gegen

jeden Unfall gesichert , war es aber leider nicht , und wirk¬

lich sollen schon seit einiger Zeit bedenkliche Gerüchte über

dessen Zustand in Umlauf gewesen sein . Indessen die das

Werk beaufsichtigenden zwei Ingenieure hatten es am 11 .

März Abends , wie gewöhnlich , besichtigt und es , ohne et¬

was Verdächtiges bemerkt zu haben , um 9 Uhr verlassen ,
da kam ihnen ein Feldarbeiter nachgerannt , mit der An¬

zeige : er habe einen Bruch im Damm bemerkt . Sie kehrten

um , und fanden den Bruch unerheblich ; bald aber stellten

sich schlimmere Zeichen ein , und man versuchte nun durch

Sprengung ein Wehr zu öffnen , um dem Wasser einen

unschädlichen Abfluß zu verschaffen . Es war zu spät : bald

vor Mitternacht barst der Damm in einer Weite von 110

Ellen und einer Höhe von 70 Fuß , und mit dem furcht¬

barsten Donnergetöse stürzte sich die ganze Waffermasse in ' s

Thal , zunächst die meistens von den Fabrikarbeitern be¬

wohnten Dörfchen Hillsborough -Bridge und Malin -Bridge

überfluthend , ihre Häuschen mit den im Schlaf überrasch¬

ten Bewohnern wegschwemmend . Aber nicht blos diese

leichtgebauten Cottages stürzten vor dem Andrang der 16

bis 18 Fuß tief daherwogenden Waffermasse , sondern auch

fest gebaute Fabriken , Schmieden und Wirthschaftsgebäude .

Von da wälzte sich der Strom , auf welchem Lachen und

Trümmer aller Art trieben , in die Stadt , und richtete auch

hier entsetzlichen Schaden an , doch mehr an Eigenthum , als

unter der Bevölkerung , welche sich meistenstheils retten

konnte . Der Schrecken und die Größe des Unglücks wurden

durch das Dunkel der Nacht begreiflicher Weise bedeutend

vermehrt . Wie die ganze von der Ueberschwemmung betrof¬

fene Umgegend Sheffields ans gartenähnlichem Anbau in

eine wüste Schlammflüche verwandelt ist , so hat das ganze

Thal des Don , bis über Doncaster hinab , mitgelitten . Ganze

Dörfer sind weggeschwemmt , und in Sheffield waren noch

am Sonntag durch die angetriebenen Trümmern viele Straßen

gesperrt , in denen Menschenleichen , tvdtes Vieh , Möbel und

Gebälke durcheinander lagen . Unter Anderm wurde die schöne

Kettenbrücke in der Stadt fortgerissen . — Die letzte tele¬

graphische Depesche der Times aus Sheffield vom Sonntag

Abends sagt : „ Alan schätzt jetzt den Verlust an Menschen¬

leben auf mehr als 250 , und den Schaden durch zerstörtes

Eigenthum über 4 Will . Pf . St . Von Bradfield , wo der

Wasserbehälter zerbarst , bis auf 12 bis 14 Meilen die Flüsse

( Don und Sheave ) abwärts ist das Land wüst gelegt . Zwischen
Matlock und Hillsborough , auf einer Strecke von 4 engl .

MZlen , sind die meisten Menschen verunglückt . Ganze Rei¬

hen Häuser sind da weggerissen , und in dreien derselben

allein 25 Menschen umgekommen . Von manchen Häusern ,
sie da gestanden , ist jede Spur verschwunden . Zwischen

Wachsend und Sheffield am Don sah man die Tobten zu

tO , 13 und 14 in den Fabrikmühlen im Schlamme liegen .

Zu Neepsend find 900 Morgen Gartenseld verwüstet , und

ganze Familien fortgespült . Ein amtlicher Bericht gibt die

Zahl der bis jetzt aufgefundenen Leichen zu 156 an , von

denen 70 erkannt sind ; viele werden noch vermißt . Die

Roth in den überschwemmten Bezirken ist groß , denn Hun¬

derte haben von ihrem Eigenthum buchstäblich nichts ge¬
rettet als das Nachtkleid , worin sie schliefen. Eine Geld¬

zeichnung für die Nothleidenden ist eingeleitet , und morgen
wird ein Meeting stattfinden .

"

Italien .
— Ein mit großer Frechheit verübter Raubmord hat die

Bevölkerung Noms in Bestürzung versetzt . Der Wechsler
Baldini hatte seit längerer Zeit die Gewohnheit , allabend¬

lich sein baares Geld aus seinem Geschäsislokal mit nach

Hause zu nehmen . Am 20 Febr batte er , durch Unpäßlich¬
keit an ' s Bett gefesselt , zwei Comptoiristen mit diesem Ge¬

schäft betraut . Die unglücklichen jungen Leute hatten eine

Summe von nahezu 10,000 Scudi zu transportire » und

bedienten sich zu diesem Behuf desselben Mielhwagens , den

sonst ihr Chef zu gleichem Zweck seit Wochen verwendete .

Ans der um halb 8 Uhr Abends unternommenen Fahrt
wurden sie in der Nähe des Corjv von 5 bis 6 Individuen
überfallen , mit Dolchstiche » durchbohrt und des Geldes be¬

raubt . Einer blieb auf der Stelle todt , der Andere erlag

seinen Wniideu nach wenigen Stunden . Die Mörder ent

sernten sich mit drohend emporgehaltene » Dolchen und ko»» -

len entfliehen Der Kutscher , der ebenfalls das Weite ge¬

sucht hatte , ist als des Einverständnisses mit ihnen verdächtig
in der Nacht in seiner Wohnung verhaftet worden . Er hatte

sich eben einen Aderlaß appliziren lassen .

Griechenland .
Messina , 16 . März . Nachrichten aus Athen stelle«

die Ankiinjt des Prinzen Friedrich , Onkels des Königs ,

in Aussicht . Man glaubt , er werde mit dem Titel eines

Vizekönigs nach den jonischen Inseln gesandt werden . —

Die Nachrichten aus Syrien lassen neue Metzeleien der

Christen befürchten . Unter den Drusen ist der Bürgerkrieg

ausgebrocheu . Die Negierung hat Truppen gesandt .

Verschiedenes
— Der Arzt eines Spitales fragte den Krankenwärter ,

wie viel von den seit acht Tagen in der Behandlung liegen¬

den neun Kranken gestorben sind . „ Ach, " sagte dieser , „der

Neunte wird alle Tage besser , er ist ein sehr boshafter Kerl ,
und nimmt nichts ein von dem , was ihm der Herr Doktor

verschrieben haben ."
— Der Coroner von M iddl esex wurde von dem Tode

eines nnverheiratheten arme » Mannes , Namens Cox . tu

Kenntniß gesetzt und begab sich daher i » dessen Bodenkammer .

Hier fand er den abgemagerten Leichnam in einer zerlumpten

Kleidung auf dem Strohlager , nebendran einige Goldmünzen ,

bei deren Zählen Cox gestorben zu sein scheint . Eine weitere

gerichtliche Nachforschung ergab eine Baarsumms von mehr

7000 Pf . St . , eine Menge goldene Uhren und Schmucksachen ,

sowie eine » Kohlenvorrath für mehrere Jahre , welche » jedoch

der Geizhals niemals angriff .

Wie ist der Gebrauch des L . W . Egers
' schen

Fenchel -Honig - Ertrakts
( Niederlage für Durlach bei Julius Löffel .)

und welches diätetische Verhalte » ist »ott-wendig ?
Schreiten wir nunmehr zur Beantwortung dieser wichtigen Frage .

Der Extrakt wird sowohl von Erwachsenen als von Kindern , von

Frauen , Männern und Greisen gleich gut vertragen . Bei allen bereite

angeführten Affcktionen des HaiscS und der Brust nehmen Erwachsene

davon I Mal täglich , jedesmal l bis 2 Theelösfet voll , Morgen »

nüchtern , Mittags eine Stunde vor dem Essen und Abenbs vor dem

Schlafengehen , außerdem bei sich einstellcndcn starken Husten oder Reiz

zur augenblicklichen Erleichterung eine Wenigkeit . Ganz kleinen Kindern

giebt man ihn zur Hälfte eines Theclöffels in derselben Weise , größeren

Kindern jedes Mal einen Theelösfet voll . Die Ernährung erforrcrt bei

Brustleidenden die größte Vorsicht und muß hauptsächlich mild unt

reizlos sein . Namentlich sind Milchkuren zu empfehlen , ferner kräftige

Fleischbrühen , Kalbfleisch , Hammelfleisch , junges Geflügel in mäßigen

Portionen , auch rohes geschabtes Fleisch , weicher roher Schinken »nv

dergleichen . Sehr zweckmäßig ist es , kalten und warmen Getränken ,

als schwachen Kaffee , Thce , Cacao , nicht sehr fetter Milch , Mandel

milch , gutem Trinkwasscr beim Genuß eiwas von dem Extrakt zuzu -

setzen . Alles Saure , Fette und Scharfe , alles Blähende , stark gesalzene

Speisen , alle erlügenden Getränke sind durchaus zu vermeiden .
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Aufforderung .
Nr . 2222 . Der Lolk .it vom 5 . I »

fanleric Regiment , Georg Heinrich
Kfrönrr von Wilferdingen , welcher fick
am 22 . d . Mts . ok » e Erl .uibniß a »S der
Garnison entfeint hat , wirk aufgcsordert ,
sich binnen

sechs Wochen
dahier oder bei seinem Regiments
Kommando z» stellen , widrigenfalls er
als Desertenr seines Ltaatsbürgerrechis
verlustig erklärt nnd in die gesetzliche
Dermögensstiafe von 1200 fl versällt
würde . Zugleich wird dessen Vermögen
mit Vesiülag belegt .

Signalement : Alter , 23 Jahre ;
Größe , s ' s " 3'"

; Statur , besetzt ;
Gesichtsform , rund ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Haare , braun ; Stirne , nieder ; Augen
braunen , braun ; Augen , braun ; Nase,
mittel ; Mund , gewöhnlich ; Kinn , rund ;
Zähne , gut .

Durlach . 27 . Febr . 1864 .
Großhcrzogllches Oberamt .

3)3 . Spangenberg .

Auszug
aus der

Bürger -Wittwen - und Waisenkasse - Rechnung für 1863
als Nechenschasts - Derichl.

Frnckitmarkt. !
( Durlach .) In Gemäßheit des 8 - 8 der >

Verordnung großh . Handels - Ministcrimns vvm >
2b . März 1861 ( Regierungs - Blatt Rro . 16 ) ,
» erden die Ergebnisse des keutigen Markt - s
Verkehrs an Getreide und Hülscnfrüchten in

Folgendem bekannt gegeben . _ !

Krüchtegattuilg. Einfuhr .
> Mittelpreis

Zierkaus . vom
i Centner.

Weizen . . . .
Kernen , neuer
Kernen , alter .
Korn - . . . . .
Gerste . . . .
Welschkorn .
Haber . . . .
Erbsen . . .
Linsen . . . .
Bohnen . . .
Wicken . . . .

Centner. , Centner . . fl. . >r.

676

2
6
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433

2
6

b ! 48

45
45

t74 g ! 27

i

Einfuhr 878 615
Aufgestellt waren 6i5

Vorrath 243
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise : Das Pfund Schweine¬

schmalz 24 kr . , Butter 26 kr . , Lichter
24 kr. , 6 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,
das Sester 13 kr. , Heu , der Centner
1 fl . 30 kr. , Stroh , 100 Bund 19 fl .,
Holz , das Klafter buchen 24 fl .

Durlach, 19 . März . 1864. Bürgermeisteramt.

Gel - anerbieten .
Im evang . Almosensond

in Singen sind bis 13 . Mai
l . I 78 Gulden ans
znleihcn.

Der evang . Kirchengemeiiiderath .

Uracher Bleiche .
Für die Ura¬

cher Bleiche be¬
fördert auch die-

^ ses Jahr wieder
Veiriwand , Garn u . Faden

Ivk vaiiS
in Durlach .

Einnahme .
Soll .
36. 20.1 . Kassenvorrath

2 . Rückstände
3 . Einkaufgelder
4 . Aufnah mstaxe
5 . jährlicher Beitrag
6 . Z nseu von ausstehenden Kapitalien

Ertrag von Liegenschaften .
Sonstige Einnahmen
Vorschüsse und Wiederersatz von

Vorschüssen . . . .
Heimbezahlte Kapitalien
Aufgenommene Kapitalien .
Erlös aus verkauften Liegenschaften — . — .
Ersatz und sonstige Grundstocks -

Einnahmen . . . . — . — .
Summe 18,472 . 41 .

7
8.
9.

10 .
11 .
12 .
13 .

428 .
298 .

10.
1899 .

582 .
14.

5 .
15,198 .

57.

5 .

4 .
30 .

30 .
15 .

Ausgabe .

8- 1 .
2.
3 .
4 .
5 .
6.
7 .
8.
9 .

10.
11 .
12
13s

Rückstände
Wittwen - und Waisengehalt
Steuer und Abgaben
Verwaltungskosten .
Abgang , Verlust , Nachlaß
Zinsen von Schuldkapitalien
Auf Unterhaltung von Liegenschaften
Sonstige Ausgaben . . . .
Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen
Angelegte Kapitalien . . . .
Abgetragene Kapitalien . . . .

. Auf Anschaffung von Liegenschaften

.
'

Ersatz, Abgang und sonstige Grundstocks -Ausgaben
Summe

Hat. Rest.
36. 20. — . —-

130. 51 . 298. 6-
298 . —. —. —-

10. 5. — . —-
1773. —. 126. —.

582 . 4. — . —.
14 . 30.

5 . 30.
1800 . —. 13,398 . IS.

4650 . 20. 13,822 . 21

Soll . Hat.

2272 . 30. 2272 . 30.
1 . 3. 1 . 3 .

75. 25. 75 . 25.
6 . —. 6 . —.
7 . 16. 7. 16.

5. 30. 5. SO .
1800. —. 1800. — .

4167 . 44. 4167. 44 .

Vergleichung .
Die Einnahmen betragen . . 4650 . 20 .
Die Ausgaben betragen . . 4167 . 44 .

Kassenvorrath 482 . 36 .

Liegenschaften
Fahrnisse
Forderungen :

a . Kapitalien
d . Einnahmsreste
e. Kassenvorrath

Vermögensstand .
227.

13,398 . 15 .
424. 6.
482 . 36.

Nach voriger Rechnung hat das Vermögen auf
I . Januar 1863 betragen

Es hat sich also vermehrt um

14,531 57 .

14 .090 . 32.
441 . 25.

durch neue Aufnahmen und mehrfache Zahlung erhöhter Einkaufgelder .

Stand der Mitglieder .
Die Mitgliederzahl betrug auf 31 . Tez . 1863 . 933 .

,, , / ,, , , ,/ , , 1862 . 899 .
Vermehrung 3N

Dies wird niit dem Anfügen veröffentlicht , daß die Rechnung von heute
an 14 Tage lang zur Einsicht der Beiheiligten im Rathhause auflielti

Dur lach den 18 . März 1864 .
Die Deputation .

Knaus .
SiegriA .
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Düngerempsehlnng.
Die Unterzeichneten empieble » ihre

Düngerprävarntr , nls : gestampftes
und gedampftes Knockenmehl ,
Superpbosvhat , Weinberg : und
Wiefendünger .

Preis Listen stellen franko zu Diensten
Chemische Fabrik bei Karlsruhe ,

t0K Otto Pauli .

Anzeige .
Wer Tabak - Accorde absckließen

will » grün ab geliefert per Cr' iitner

fl . t 60 kr . . wolle sich bei R . Fießler
in Grötzingen melden lind den Samen
ln Empfang nehmen . 2 )2 .

Empfehlung.
Zeug - n» d Lcderjnefel » >>d Schuhe ,

Stramin - »nd Leder-Pantoffeln, Kinder¬
stiefel in Zeug , Wichsleder , Lack nnd ^
Bockleder , rmpsiehlt z » den billigsten
Preise »

Hektor Walz ,
Rappenstraße Rro 10

Ebendaselbst sind fortwährend Rohr :

Stiefel von 2 fl . 60 kr an zu haben

Stockfische ,
frisch gewässerte , veikauft fortwährend

Löfster , Kamintegermeister
Kidchstraße Rro . 7.

Verkaufs - Anzeige .
Herrenstraße Nr 22 sind zu verkanten

«in weingrünes Hvalfaß , ein rundes
Faß . jedes NObm haiiend, ein Kücken:
sckaft . ein Fenster , ein großer Zuber ,
zwei Dlumengestelle .

Mueralwaffer ,
Schits Selterser- , Cmscr- , Friedrichshaller
Bitterwasser und Kissinger Nagazzi , >»
frischer Füllung empsiehll

Julius Löffel in Durlach,I

Anzeige .
Mein seitheriger Reisende , Herr !

Eberle, ist ans meinen Dienste» getreten!
und darf deßhalb keinerlei Geschäfte für :
Mick besorgen, wovon ich nieine verehrten !

Geschäftsfreunde in Kenntniß sehe 1
Besigheim a. sN. , ist . März 1864

C. Kollmar ,
Kunstmühlen Besitzer.

- sDurlach/j Bei Unterzeichnetem
Geschäftsfreund der badischen Landes '

bibelgesellschaft für die Diözese Dinlach
stud fartwährend ganze Bibeln ( mit

Apokwpben ) z » 46 kr : bis l fl l8 kr ,
und Neue Testamente (mit Psalme » )
zu 12 kr . und 15 kr . das Stück zu haben

Auch nimmt derselbe gerne freiwillige
Beiträge für die LandeSbibelgesellschaft
ln Empfang

Ltndenmeyer » Vikar
Zchnlstraße Nr . 7 .

ZU verkaufen.
Ludwig Silber dahier hat ungesähl

120 Körbe voll Dickrüben zu ver

Kaufen .

Sadenwichse,
sowie säliiiittlick ' e Materialien zur Boden -

wichs - Bereitung
bei Julius Löffel .

Zn verkaufen .
Reinen , schöne » ,

amerikanischen StMliner-Wchen
zur Saat bei

G . Benkendörfer
zu 'N „ Zähringerhos " .

Zu verkaufen :
reine » Sommerweizen zur Saat und
50 Bund Kornstroh bei

A Lutz .

Geld avszuteihen .
kltM Gulden sind gegen

gerichtliche Sicherheit und
üblichen Zinsfuß sogleich auS-

zuleihen bei
Friedrich Kratz dahier.

Mrtmgll - Gesuch .
sKarläruhe/j

"
Ei » junger Mensch ,

der Lust hat die SchtosskM zu erlernen ,
kam, iinter anuehinbaren Bedingungen
sogleich oder an Oster » in die Lehre
treten Näheres Adlerslraße Nro . 8 .

DMlgs -Gestich^
Ei » junger gesitteter Menjch , der die

Schuhmacker :Profeslton erlernen
will , kann sogleich oder nach Ostern bei

einem tüchtigen Meister gegen annehn !
bare Bedingungen emtrete » . Nähere
Auskunft crtheiit das Kontor tiefes Bl

Mttte ^ Mttsamen .
"

ist z » habe » bei Lanimwirth
Edier u> Ettlingen

Kleesamen Verkauf .
(Dnrlach ^ Bei Nnrerzeickneteni ist

sortwähreiid Luzerner und breiter Klee¬
samen bester Qualität z» haben .

Friedrich Kayser , Säckler .

ES liegen dabier 100 Bund Dinkel¬
stroh zu verkaufen ; wo , sagt da »
Kontor dieses Blattes

KPtz -stzchi » P » « PKWMWKW « »»

I Am I . April
findet eine große Ziehung des 0

t Neuesten Prämien - Metzens »
P statt , welches in feiner Gesammtheit Haupt - S
« treffer von Frs . 100,000 , 2 ü 80,000 , Z
^ 70,000 , 00,000 , 2 ä SO 000 , 2 üK
P 44,000 , 40,000 , 10 .000 , 4000,8
A4000 , 2 L 3000 , 308 L 1000 -c »
K enthält .

«

P Für obige Ziehung kostet t Loos mitK
K Serie - und Gewinn -Nummer fl . 1 . 45 kr . K
I — 4 Loose fl . g . — tz Loose fl . 10 . — H
^ sowie 1 Loos für alle Ziehungen gültig A
K fl . 18 . — Letzteres muß im Laufe der Zie - »
^ Hungen unfehlbar einen Gewinn von min- U
^ LeftcnS st . 21 . bis zu dem höchsten von L

P Zrs . 100,000 wieder erhalten . K
Ä! Gefällige Aufträge hierauf werden gegen A

^ Einsendung des Betrages oder Postnach- H
^ nähme vrompt und gewissenhaft ausgeführt A
Kund die Gewinnlisten jedem Tbeilnchmer -s

^ nach der Ziehung zugesandt. A
H Man beliebe sich daher baldigst und H
K direkt zu wenden an P

» Heinrich Bach , Z
O Staatseffckten -Handlung K

I in Frankfurt a . M . (Stiftstraße 28) I

- »» >-- " . . . >D? >> . . » » >
Gestorbene .

Durla 'ch.
18 . März - Karolinc , Vater Friedrich Lang,

Schneidermeister, 24- Jahre alt . /
t8 . ., Ehristian (unehelich ) , Mut . Roflna

Kiiavpschneiver, ( Jahr alt .
! 9 . ., Magdaieuc , Vater Karl Dreher ,

Fuhrmann , g Jabr alt . '

hcrvorzubringen . Genatte

llkngknmlvgischenWkykttB . »
jedem Magst ibe praktisch ausführbaren Cnltnrart , um neues Saatgctreide , als :

Weizen , Roggen , Gerste , Hafer ic , das sich durch außerordentlich gewaltige

Bestockung , Riesengroße nnd vorzügliche Qualität der Körner , sowie große

Dimensionen der Aehrc» und Rispe » cxcellcnt ausgezeichnet , zu erziele» . Eine

einfache, an » natürliche Mittel sich stützende nnd Jedem ohne alle Umstände geliu -

aende « unst , welche zeigt , wie der Ertrag eines einzigen Samenkorns binnen

Jahresfrist mehr als 3ttv,ttttttfack vermehrst , orxo von kleinen Flächen ein

enormer Ertrag erziel! werden kann . Anhang : Darstellung eines hohen Nutzens

cineS Frnchtwechfcls w . Neuer geeigneter Fruchtwechsel für kleinere Wirthschgsten ,

speciell erläutert und übersichtlich instriiirend in fünf , den 'verschiedenen Boden -

arten angepaßten U - 'aergangstabellen . Broschürt , Preis 35 Kr . , mit voran

gekündigter Schritt ( Nene Kartoffel - C » ! tur ) zusammen 1 fl . Lehrer Baar

in Karucran bei Schön eck in Westpreuß cn .

Neue große Hamburger

Mnts -Gkwinn- llkrloosunfl.
Ist - Gewinnpchung Stt . Müy 1864.

Gewinne : Mark 200 000 . 100,000 , 30,000 , 30,000 , 20,000 , 13,000 ,

10,000 , 8 .000 , 6 .000 , 3,000 -c . -c.
? i>r'Lftriial - ^oos kostet fl. 8 . 30 kr.
? , , „ , , 1 . 4 «) , ,

Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder gegen Postvvrschuß sind baldigst und

nur direkt zu senden an das Bankhaus

V . Tchottenfels in Frankfurt L. M .

Gewinnliste erhält jeder Theünehmcr sofort nach der Ziehung unentgeldlich zugesandt.

Redaktion, Druck und Verlag von A . Dups .
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